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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Gender-Referat
	Name: Isabel Schön
	Studiengang: M.A. Soziologie
	Motivation: Dass Männer und Frauen die gleichen Rechte haben sollen und dass es mehr als nur zwei Geschlechter gibt, scheint in unserem Alltag mittlerweile Konsens. 
Feministische Lippenbekenntnisse gibt es zu Hauf, doch die feministische Praxis fehlt, auch im StuRa und ganz besonders an der Uni Freiburg selbst. 
Besonders durch die Auseinandersetzung (die ich als Außenreferentin mitgekriegt habe) des fzs mit der Rolle von Geschlecht in den eigenen Strukturen im letzten Jahr hat mir nochmal gezeigt, welche Probleme es sogar in Strukturen gibt, die sich für relativ progressiv und feministisch sehen.
Dass Feminismus praktisch bleibt, dazu möchte ich das Gender-Referat weiterführen.
	Erfahrungen: - Auseinandersetzung im Rahmen meines Studiums mit dem Thema Geschlecht und Geschlechterverhältnisse
- Mitarbeit im Gender-Referat seit dem WiSe 2013/14
- stellv. Gender-Referentin im SoSe 15
	Ziele: Im nächsten Semester möchte ich konkret eine Auseinandersetzung mit dem Thema 'Frauen* in der Hochschulpolitik' anregen. Denn auch im StuRa sind oft nur wenige Frauen* vertreten, und dafür gibt es meiner Meinung Gründe in Art wie wir Hochschulpolitik gestalten. 
Außerdem möchte ich die Arbeit der letzten Referent*innen um die Unisextoiletten durchführen. 
Aber auch Informationsangebote (in Form von Vorträgen z.B.) sollen nicht zu kurz kommen und gemeinsam mit der FeLi angeboten werden.
	R#C3#BCckbindung: Prinzipiell ja, allerdings ist das Gender-Referat ein autonomes Referat, und falls der StuRa etwas beschließen sollte, das Gleichstellungszielen und Antisexismus entgegensteht, werde ich die Möglichkeit nutzen, dies nicht zu auszuführen.

Ansonsten werde ich im AStA und ggf. im StuRa berichten.


